
NEUENSCHWAND. Ein Verkehrsunfall
ereignete sich am Dienstag gegen
8.30 Uhr auf der B 85. Der Fahrer eines
Daimler-Chrysler war in Richtung Bo-
denwöhr unterwegs. Kurz nach Neu-
enschwand wollte ein vor ihm fahren-
der Klein-Lkw nach links abbiegen
und musste wegen Gegenverkehrs an-
halten. Der Pkw-Fahrer bemerkte dies
zu spät, so dass es zu einem Auffahr-
unfall kam. Der Lkwwurde auf die Ge-
genfahrbahn geschleudert, wo er mit
einem Fiat zusammenstieß. Der Lkw-
Fahrer wurde schwer und die Fiat-Fah-
rerin leicht verletzt. An allen Fahrzeu-
gen entstand Totalschaden in Höhe
von insgesamt etwa 33 000 Euro.

POLIZEI Bei einemUnfall bei
Neuenschwandwurden
zwei Personen verletzt.

Dreimal
Totalschaden

BODENWÖHR. Am Samstag, 5. Oktober,
laden die Katholische Erwachsenen-
bildung (KEB) und das Evangelische
Bildungswerk (EBW) zu einer natur-
kundlich-meditativen Wanderung
„Ausblicke – Einblicke“ am Kunst-
undWasserweg Bodenwöhr ein. Treff-
punkt ist um 14 Uhr. Die naturkundli-
che Führung übernimmtMarkus Kurz
vom Landratsamt Schwandorf. Die be-
sinnlichen Elemente werden von Inge-
borg Baier, Hartmut Meyer (KEB) und
Karl Kirch (EBW) gestaltet.

Am Hammersee wurde vor einiger
Zeit ein Kunst- und Wasserweg gestal-
tet. Hinter jeder Ecke verbirgt sich eine

neue Kostbarkeit aus kleinen Mosaik-
steinchen: Glitzernde Wassertropfen,
spiralförmige Bänke oder das bunte
Bodenwöhrer Seeungeheuer zeigen
sich im Sonnenlicht von ihrer schöns-
ten Seite.

Am Schlossberg auf der anderen
Seite des Hammersees wird durch ei-
nen Lehrpfad die bewegende Ge-
schichte Bodenwöhrs als Zentrum der
Eisenindustrie und die damit zusam-
menhängende Waldgeschichte darge-
stellt. Weiterhin gibt es Erläuterungen
zu Natur und Landschaft, insbesonde-
re zur Geologie, zum Wasserhaushalt
und den Lebensräumen für Pflanzen

und Tiere im Bodenwöhrer Raum.
Bei dieser geführten Wanderung

rund um den Hammersee werden hei-
mat- und naturkundliche Informatio-
nen ergänzt durch meditative Betrach-
tungen, die das Naturerleben bewusst
machen wollen. Es geht um Fragen
wie „Warum gehen wir gerne hinaus
in die Natur? Was geschieht mit uns,
wenn wir im Freien unterwegs sind?
Was geht uns beim Gehen und Sehen
durch denKopf?“.

Die Teilnehmer werden an unter-
schiedlichen „Stationen“ Halt machen,
lauschen und beobachten, zuhören
und schweigen.

Meditieren amHammersee-Ufer
ENTSPANNEN Interessenten
können eine naturkund-
lich-meditativeWanderung
amKunst- undWasserweg
mitmachen.
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MARKT BRUCK
Kolpingsfamilie. AmSonntagWan-
derung. Gemeinsame Abfahrt ist um
9.30 Uhr amPausenhof.
Pfarrei. Sonntag, 20 Uhr, Abendge-
bet der Kirche (Komplet) in St. Se-
bastian. Das Pfarrbüro ist ab sofort
wieder vonMontag bis Donnerstag
jeweils von 8.30 Uhr bis 11 Uhr und
donnerstags von 16 bis 18 Uhr geöff-
net.
Schützenverein Waldeslust Rands-
berg. Samstag, ab 19.30 Uhr, Brot-
zeitschießen im Schützenheim Ren-
ner. (tfe)
Das VBWNittenau/Bruck bietet
unter der Leitung von Evi Wenisch ab
Montag, 23. September, in Bruck
wieder Kleinkinderturnenmit Fanta-
sie für Kinder von 15Monaten bis drei
Jahrenmit derenMamis oder Papas
an. Geturnt wird in zwei Gruppen in
der Schulturnhalle der Grund- u.Mit-
telschule Bruck. Die erste Gruppe
startet um 15.30 Uhr; die zweite
Gruppe beginnt im Anschluss um
16.30 Uhr. Die Kursgebühren betra-
gen 33 Euro für zehn Kurstage. An-
meldung bei Evi Wenisch, Tel.
(0 94 34) 42 93.
Schützenverein „Tannenzweig“
Sollbach.Heute, 18 Uhr, Gaupokal-
schießen für die eingeteilten Schüt-
zen in Bruck. (mz)
Kegelverein. Heute Training im Frei-
zeitzentrum. Jugend von 17.30 bis 19
Uhr; Erwachsene ab 19 Uhr.
Dartclub Fighting Eagles.Heute, 20
bis 22 Uhr, Training der Mannschaf-
ten „Mohikaner“ und „Commanchen“
im Vereinsheim „Little Big Horn“.
Schülerjahrgang 1970/71. Freitag,
4. Oktober, 19 Uhr, Stammtisch im
Gasthof zur Post in Bruck. (mz)
Marktbücherei.Heute von 15.30 bis
17.30 Uhr geöffnet.
SpVgg-Damengymnastik. Heute,
18.30 und 19.30 Uhr,Wirbelsäulen-
gymnastik in der Schulturnhalle. Die
Kurse sind Präventionskurse und
werden von den Krankenkassen be-
zuschusst. Anmeldung und Informa-
tion bei Angela Schikora, Tel. 10 96.
Restmülltonne.Heute Leerung in
Schöngras, Kölbldorf, Vorder- und
Hinterthürn. (tlf)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

GEMEINDE BODENWÖHR
Gemeindebibliothek.Heute von 14
bis 18 Uhr geöffnet.
Tourismusbüro.Heute von 9 bis
12.30 Uhr und von 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet. E-Bike-Verleih über die Tou-
rist-Infomöglich. (mz)
Badmintonclub.Heute, 17.30 Uhr,
Jugendtraining; Erwachsenentraining
ab 19 Uhr. (mz)
Altötting-Wallfahrt. DieWallfahrt
der Pfarrei nach Altötting findet am
Samstag, 28. September, statt. Ab-
fahrt ist um 7 Uhr an den bekannten
Haltestellen. Nach Altötting wird
auch noch Straubing ein Besuch ab-
gestattet. Anmeldungen im Textil-
haus Ziegler.
Pfarrbüro. Sprechzeit heute von 16
bis 18 Uhr im Pfarrheim.
Wirbelsäulengymnastik.Heute,
9 Uhr, im TV-Vereinsheim. Anmel-
dung und Info bei Inge Zimmer, Tele-
fon (0 94 34) 578.
SG Blechhammer. Freitag, 19.30
Uhr, Übungsschießen im Schießraum
des Gasthofes Lutter. Interessierte
sind willkommen.
Männergesangverein. Freitag,
20 Uhr, Singstunde im Brauereigast-
hof Jacob. (tgl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ALTEN-/NEUENSCHWAND

Pfarrbüro. Sprechstunde am Freitag
von 8 bis 10 Uhr. (tgl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ERZHÄUSER/WINDMAIS

Flurneuordnung.Heute, 19.30 Uhr,
Teilnehmerversammlung imOldti-
mermuseum. (tal)
Sportverein. AmSamstag, 19 Uhr,
treffen sich die Vorstandschaft und
der Vereinsausschuss zu einer Sit-
zung im SV-Sportheim. (tal)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TAXÖLDERN

FFW. Samstag, 17 Uhr, Übung für die
Jugendgruppe am Feuerwehrhaus.
Samstag, 19 Uhr, Aktiven-Treffen im
Feuerwehrhaus. Auch alle Passiven
und Interessierten sind dazu willkom-
men. (mz)

BODENWÖHR. In diesem Jahr haben
sich die Bodenwöhrer etwas Besonde-
res einfallen lassen: Sie entschieden
sich dazu, die europäische Zusammen-
arbeit von Chören zu fördern. Dazu
ging es Anfang September nachWolfs-
berg in Kärnten/Österreich. Dort fand
zum 24. Mal das „Internationale Sän-
gertreffen“ statt. Unter dem Motto
„Singen in den Bergen“ trafen sich ins-
gesamt 16 Chöre aus fünf europäi-
schen Ländern und Regionen, um ihr
Können und ihre kulturelle Arbeit
vorzustellen. Zusätzlich nutzten die
Sänger die zahlreichen Auftritte, um
Kontakte zu knüpfen.

Im Hotel Hochegger in Klippitztörl
bei Wolfsberg wurden die Sänger zu-
nächst von ihrem Gästebegleiter Hu-
bert Kapp und von der Familie Hoch-
egger willkommen geheißen. Nach ei-
ner kurzen Erholungspause ging es
dann weiter zur Begrüßung durch den
Bürgermeister der Stadt Wolfsberg,
Hans-Peter Schlagholz, und den Tou-
rismus-Chef und Organisator des Sän-
gertreffens, Josef Steinbauer.

Gemeinsamer Fußball-Abend

Das Eröffnungskonzert im Stadtpark
von Wolfsberg lockte nicht nur alle
aktiven, beteiligten Sänger, sondern
auch eine große Anzahl interessierter
Musikbegeisterter an. Dabei hießen
die Sänger des Männergesangvereins
St. Stefan mit einem reichhaltigen Re-
pertoire heimatlicher, österreichi-
scher, aber auch europäischer Klänge
alle Zuhörer willkommen. Der Abend
klang mit einem kleinen gemütlichen
Beisammensein nach dem Fußball-
spiel Deutschland – Österreich im Ho-
tel aus.

Der zweite Tag stand für die Sänger

ganz im Zeichen des internationalen
Sängertreffens. Bereits am frühen Vor-
mittag waren die Bodenwöhrer gefor-
dert, eröffneten sie doch das sehr gut
besuchte Platzsingen am Wolfsberger
Stadtplatz „Trattl“. Unter der Leitung
von Bernhard Schmidhuber zeigten
die Bodenwöhrermit den Liedern „Das
Lied“, „Jetzt kommen die lustigen Ta-
ge“, „Die Welt ist voller Lieder“ und
„Singen bringt Freude“ ihr Können.
Gleichzeitig nutzen die Sangesbrüder
die Pausen und knüpften Kontakte zu
Chormitgliedern der anderen Chöre,
so zum Beispiel zu den Sängerinnen
und Sängern aus Ridnaun in Südtirol.
Dabei war vor allem bei den Sängern
des deutschsprachigen Raumes die
Nachwuchsarbeit einHauptthema.

Im Anschluss an den Konzertvor-
trag aus der Oberpfalz hörte man
Klänge aus Litauen, Italien, Südtirol
und des Kärntner Landes. Besonders
bestaunt wurde der Kinderchor Coro
in Canto, der in fünf verschiedenen
Sprachen sang. Dessen Mitwirkende,
vom Kleinsten mit vier Jahren ange-
fangen bis hin zu den Jugendlichen,
hatten richtig Spaß auf der Bühne.

Nach dem Mittagessen gab es eine
Stadtführung durch Gästebegleiter
Hubert Kapp. Anschließend ging es
wieder in das Quartier zurück. Dort
bereiteten sich die Sänger mit einer
Probe auf das abendliche Chorkonzert
mit allen beteiligten Chören vor.

Die 16 Chöre wurden für das abend-
liche Konzert auf zwei Säle aufgeteilt,
wobei die Bodenwöhrer ihre musikali-
sche Visitenkarte im Veranstaltungs-
zentrum KUSS (Kultur Stadt Säle) ab-
gaben.

Zusammen mit acht Chören gestal-
tete der MGV Bodenwöhr den interna-
tionalen Konzertabend. Dabei präsen-
tierten die Sänger aus ihrem reichhal-
tigen Repertoire unter anderem
„Schön ist das Leben“ von Dieter
Frommlet, „I hab di gern“ von Peter
Delacher, „Ei Du Mädchen vom Lan-
de“ von Walther Schneider und das
MGV-Vereinslied, dessen Text von
Chorleiter Bernhard Schmidhuber
stammt. Nach demKonzert trafen sich
die Sänger noch zu einem gemütli-
chen Beisammensein mit dem Publi-
kum zu vielen gemeinsamen Liedern.

Der Sonntag begann mit einem

Wort-Gottesdienst auf der Koralpe-
Kirche Maria Schnee auf 1700 m Höhe
oberhalb vonWolfsberg. Diemusikali-
sche Gestaltung übernahmen alle in-
ternationalen Chöre. Dabei sangen die
Musiker wechselweise in deutscher
und italienischer Sprache unter ande-
rem Teile der Haydn-Messe und das
Ave Verum von Mozart. Zum Schluss
des Gottesdienstes gab es einen „Mas-
senchor“ mit dem weltbekannten Lied
„LaMontanara“. Dieser Auftritt bildete
den sängerischen Höhepunkt des in-
ternationalen Sängertreffens.

Im Anschluss an das Treffen über-
reichte Tourismuschef Josef Steinbau-
er im Auftrag von Bürgermeister
Hans-Peter Schlagholz an jeden Chor
eine Teilnahmeurkunde und einen
Korb mit Spezialitäten aus Kärnten.
Die Bodenwöhrer Sänger unter der
Leitung von Vorsitzendem Christian
Lutter, Chorleiter Bernhard Schmid-
huber und dem 2. Vorsitzenden, Bür-
germeister Richard Stabl, überreichten
als Gastgeschenk ein Hinterglasbild
mit demBodenwöhrerWappen.

Einladung ins Baltikum

Dann trafen sich die Sänger nochmals
zum gemeinsamen Mittagessen, bei
dem sich der MGV Bodenwöhr von
den anwesenden Chören aus Wielen-
bach und Litauen mit einem Ständ-
chen verabschiedete. Dabei erhielt
Chorleiter Bernhard Schmidhuber von
der Leiterin des Litauer Chors eine Ein-
ladung, zu einem Besuch ins Baltikum
zu kommen. Gleichzeitig bedankten
sich Vorstandschaft und Organisator
Albin Hüttl bei dem Gästebegleiter
Hubert Kapp mit einem Bodenwöhrer
Präsent.

Anschließend erfolgte die Heim-
fahrt, auf der die vielfältigen Eindrü-
cke und Perspektiven aus Kärnten und
Wolfsberg regen Gesprächsstoff liefer-
ten. Nach einem gemeinsamen Abend-
essen in Niederalteich endete das drei-
tägige Zusammentreffen des Männer-
gesangvereins Bodenwöhr mit den eu-
ropäischen Chören. (tgl)

Musik vereint 16 europäischeChöre
KULTURDerMännergesang-
verein Bodenwöhr vertrat
beim „Internationalen Sän-
gertreffen“ in Kärnten die
deutschen Farben.

Die Sangesbrüder des MGV Bodenwöhr mit ihren Frauen vorm Schloss Wolfsberg

Eine Teilnahmeurkunde und ein Präsent erhielt der MGV Bodenwöhr auf der
Koralpe (v. l.): 1. Bürgermeister und 2. Vorstand Richard Stabl, Tourismuschef
Josef Steinbauer, 1. Vorsitzender Christian Lutter, Organisator Albin Hüttl und
Chorleiter Bernhard Schmidhuber. Fotos: tgl
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ANMELDUNG ERFORDERLICH

➤ Die Strecke ist ca. vier Kilometer lang.
Die Wanderung dauert bis ca. 16.30 Uhr.
➤ Treffpunkt: 14 Uhr, Parkplatz an der
Brauerei Jacob, Bodenwöhr (Ortsmitte).
➤ Gebühr: Die Teilnahme kostet drei Eu-

ro pro Person, ermäßigt zwei Euro.
➤ Anmeldung erforderlich: Kath. Er-
wachsenenbildung im Landkreis
Schwandorf, Tel. (0 94 31) 22 68,
www.keb-schwandorf.de.
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